
 

 

N I E D E R S C H R I F T  
 

 

über die 3. Sitzung des Sozialausschusses der Stadt Landau 

in der Pfalz  

am Dienstag, 08.12.2015, 

im Rathaus, Marktstraße 50, Ratssaal 

 

 

Beginn: 16:30 Ende: 17:45 

 



 

 

Anwesenheitsliste 

 

CDU 

  

Heidi Berger  

  

Susanne Burgdörfer  

  

Gerhard Mosebach  

 

SPD 

  

Armin Schowalter  

  

Magdalena Schwarzmüller  

  

Hans Peter Thiel Vertreter für Hr. Tas 

  

Tri Tin Vuong  

 

Bündnis 90/Die Grünen 

  

Christian Dawo  

  

Christian Kolain  

 

Pfeffer und Salz 

  

Andreas Barlang Vertreter für Hr. Maaß 

 

Vorsitzender 

  

Thomas Hirsch  

 

Berichterstatter 

  

Hans-Joachim Malo  

 

Schriftführer/in 

  

Christina Cabanas Gogoll  

 

Leben in Landau 

  

Vijayakumary Thaneeswaran  

 



 

 

   

  

Verena Kuntz-Hüttmann  

 

 

Entschuldigt 

 

CDU 

  

Gisela Baumann entschuldigt 

  

Martina Erzberger-Ries entschuldigt 

 

SPD 

  

Aydin Tas Vertreter Hans Peter Thiel 

 

FWG 

  

Linda Klein entschuldigt 

 

Pfeffer und Salz 

  

Stefan Maaß Vertreter Hr. Barlang 

 



 

 

Zu dieser Sitzung war unter gleichzeitiger Bekanntgabe der Tagesordnung ordnungsgemäß eingeladen 

worden. 

 

Damit bestand folgende Tagesordnung:  

 

 

T a g e s o r d n u n g  

 

Ö f f e n t l i c h e  S i t z u n g  

  

1. Einwohnerfragestunde 

  

2. Bericht zur Flüchtlingssituation 

  

3. Integrationskonzept 

Vorlage zur Steuerungsgruppe am 5. November 2015 

  

4. Pflegekonferenz 

Informationen zur Sitzung am 16. Dezember 2015 

  

5. Beirat für die Teilhabe von Menschen mit Behinderungen 

Informationen zur Sitzung am 17. Dezember 2015 

  

6. Informationen zum Projekt Gemeindeschwester+ 

  

7. Verschiedenes 

 

 



 

 

Ö f f e n t l i c h e  S i t z u n g  

 



 

 

Niederschrift des Tagesordnungspunktes 1. (öffentlich) 

 

Einwohnerfragestunde 

 

Es wurden keine Fragen gestellt. 

 

 

 

 

 

 



 

 

Niederschrift des Tagesordnungspunktes 2. (öffentlich) 

 

Bericht zur Flüchtlingssituation 

 

Der Vorsitzende informierte über die aktuelle Situation, derzeit leben 525 Flüchtlinge in Landau. Pro 

Woche wird im Moment mit 15-20 Neuzugängen gerechnet, bis zum Jahresende wird sich die Anzahl 

der in Landau lebenden Flüchtlinge auf über 600 erhöhen. Die Menschen sind in ca. 200 

Mietwohnungen untergebracht. Bei gleich bleibenden Zuweisungen kann die Unterbringung der 

Flüchtlinge in privatem Wohnraum auf Dauer nicht geleistet werden. Aus diesem Grund wurde 

entschieden, die Rundsporthalle als Flüchtlingsunterkunft vorzubereiten.  

 

Der Vorsitzende dankte ausdrücklich allen ehrenamtlichen Helfern für ihr Engagement. In diesem 

Zusammenhang informierte er darüber, dass beim Sozialamt eine halbe Stelle zur Koordinierung 

ehrenamtlichen Engagements geschaffen wird. Im Bereich der pädagogischen Betreuung von 

Asylbewerbern wird es eine weitere zusätzliche Stelle geben. Insgesamt ist beim Sozialamt ein 

Personalmehrbedarf von vier Stellen entstanden.  

 

Herr Malo berichtete, dass die Zahl der bundesweiten Flüchtlinge von 28.000 im Jahr 2008 auf 

1.000.000 im Jahr 2015 gestiegen ist. Eine Prognose für 2016 gibt es nicht mehr. Der Regelsatz nach 

dem Asylbewerberleistungsgesetz beträgt 359,-€. Ab 2016 erhöht sich der Betrag um fünf Euro. Im 

Haushalt der Stadt Landau sind die Aufwendungen im Bereich Asyl von 2,9 Mio. € im Nachtrag 2015 

auf 6,4 Mio. € für das Jahr 2016 gestiegen.  

 

 

 

 

 

 



 

 

Niederschrift des Tagesordnungspunktes 3. (öffentlich) 

 

Integrationskonzept 

Vorlage zur Steuerungsgruppe am 5. November 2015 

 

Herr Malo berichtete aufgrund der Vorlage zur Steuerungsgruppe am 5. November 2015 über die 

Arbeit in den verschiedenen Arbeitsgruppen. Als wesentliche Veränderung ist die Fusion der 

Arbeitsgruppen „Bildung“ und „Sprache“ zur gemeinsamen Arbeitsgruppe „Bildung und Sprache“ zu 

nennen. In bisher 100 Sitzungen hätten 85% der Themen zu einem sichtbaren Ergebnis geführt.  

 

Durch die aktuelle Flüchtlingsthematik ist in dem Aufgabenbereich der Integration ein 

Personalmehrbedarf entstanden. Grund hierfür ist das Zusammenwachsen der Aufgabenbereiche 

„Betreuung von Flüchtlingen“ und der bisherigen Integrationsarbeit. Die Integrationsbeauftragte Frau 

Schwahn wird deshalb auf eine Vollzeitstelle aufstocken.  

 

 

 

 

 

 



 

 

Niederschrift des Tagesordnungspunktes 4. (öffentlich) 

 

Pflegekonferenz 

Informationen zur Sitzung am 16. Dezember 2015 

 

Der Vorsitzende informierte über die Tagesordnung der Pflegekonferenz am 16.12.2015. Wesentliche 

Punkte werden die Pflegestrukturplanung, das geplante Hospiz und die Gemeindeschwester+ sein.  

 

 

 

 

 

 



 

 

Niederschrift des Tagesordnungspunktes 5. (öffentlich) 

 

Beirat für die Teilhabe von Menschen mit Behinderungen 

Informationen zur Sitzung am 17. Dezember 2015 

 

Herr Malo berichtete über die Arbeit des Beirates. In der letzten Beiratssitzung wurde beschlossen, 

einen Arbeitskreis zur Vorbereitung der Sitzungen zu bilden. Dieser tagt regelmäßig unter der Leitung 

des Beauftragten für Menschen mit Behinderungen, Herrn Maik Leidner. In der nächsten Sitzung am 

17.12.2015 sollen die Grundsätze für die Arbeit im Beirat verabschiedet werden und eine 

Stellvertreterin / Stellvertreter für den Vorsitzenden gewählt werden. Es werden auch konkrete 

Themen wie z.B. der Ausbau der Friedrich-Ebert-Straße und der Neubau des Wertstoffhofes 

behandelt.  

 

Herr Dawo bemängelte fehlendes Interesse bei manchen Beiratsmitgliedern und äußerte den Wunsch 

den Beirat mit einem Etat zu versehen.  

 

Der Vorsitzende bat um Geduld, sich aufeinander einzustellen und den Beirat in ein Selbstverständnis 

wachsen zu lassen.  

 

Herr Malo erläuterte, dass die Mitglieder sich im Vorfeld bereit erklärt haben, im Beirat mitzuarbeiten 

und auch die Stellvertreter regelmäßig eingeladen werden. Zum jetzigen Zeitpunkt liegen zwei 

Mandatsniederlegungen vor.  

 

 

 

 

 

 



 

 

Niederschrift des Tagesordnungspunktes 6. (öffentlich) 

 

Informationen zum Projekt Gemeindeschwester+ 

 

Der Vorsitzende erläuterte das Projekt Gemeindeschwester+. Die Gemeindeschwester, Frau Barbara 

Bouché, soll präventiv wirken und somit helfen, die Pflegebedürftigkeit zu vermeiden. Zielgruppe sind 

Menschen, die über 80 Jahre alt und noch nicht pflegebedürftig sind. Derzeit leben 2.500 Menschen 

die 80 Jahre und älter sind in Landau.  

 

Herr Malo ergänzte, dass man sich in einem aufwändigen Ausschreibungsverfahren beim Land 

bewerben musste. Ausgewählt wurden insgesamt 6 Landkreise und 3 kreisfreie Städte. Das Land 

übernimmt die Personal- und Sachkosten. 

 

 

 

 

 

 



 

 

Niederschrift des Tagesordnungspunktes 7. (öffentlich) 

 

Verschiedenes 

 

Der Vorsitzende blickte nochmal zurück auf die gemeinsame Sitzung von Haupt-, Bau- und 

Sozialausschuss am 1.12.2015 zu dem Thema Wohnraumversorgungskonzept.  

 

Der Vorsitzende teilte den anwesenden mit, dass Herr Malo ab März in die passive Phase der 

Altersteilzeit eintritt und bedankte sich bei ihm für seine Verlässlichkeit und gute Zusammenarbeit in 

den vergangenen Jahren.  

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Die Niederschrift über die 3. Sitzung des Sozialausschusses der Stadt Landau in der Pfalz am 

08.12.2015 umfasst 8 Teilprotokolle. Sie enthält die fortlaufend nummerierten Blätter 1 bis 15. 

 

 

 

 

Vorsitzender: 

 

 

Thomas Hirsch 

 

 

 

Christina Cabanas Gogoll 

Schriftführerin 

 

 

 


	Anwesenheit
	Entschuldigt
	BM_TEXT2
	Text
	Tagesordnung
	Nummer
	SMC_BM_TOOST
	Betreff
	Wortprotokoll
	Abstimmungsergebnis
	Beschluß
	Zu
	BM_TEXT3

